
ARIIN Celine Die kleine Therese VO.  - LSLEUX Aufzeichnungen und Erinnerungen
iıhrer Schwester München 1985 Verlag Neue S22 kt
/weıftellos gehört Iherese VOIl LISIEUX den großen Gestalten chrıistlicher Spırıtualität Ihre e1D-
IC Schwester Celine Martın VON TIherese während iıhres Novızıats Karme!l betreut hat ]1er
Aussagen un Begebenheıten zusammengeiragen dıe das en der eılıgen un ihre Spırıtuali-
tat des „kleinen eges ecpragt en DiIe Aufzeichnungen bereıts iIrüher unter dem ıtel
„Meıne Schwester Therese“ erschıienen un SEe1T längerem vergriffen lassen den Leser unmıiıttelbar
teilhaben eINZIgATLIgEN en mI17 ott Leıtworte WIC \  eIs der Kındschafft — Vertrauen
— Gottesliebe Dankbarkeıt — Vereinigung mıt Gott — Brüderliche 1e TIreue Gehorsam Art-
mut tötung Starkmutft Leıden“ markıeren dıe 1genart der gläubıgen usrıchtung ere-
SCS Hıer MS solche Intımıtät der Gottesbeziehung zutlage dıe dem Leser nıcht selten C1I-
staunlıch Tem: unbegreıflıch erscheıinen INa dıe dennoch ber sSteits authentisch un: eh-
rerbietig bleıbt 7Ur Vertiefung der CISCHNECNMN Spiırıtualıität nhält Hugoth

Leben WILE Franz Vo  - ASSISI Kurzbıiographien VO  — wegwelsenden Franzıskanern und Kapu-
Z AUS dem deutschsprachigen Raum Reıhe 5 Ordensmänner Hrsg VO  S
Walter UD Freiburg Schweiz 1984 Kanısıus Verlag 154 kt

Anhand VOIN elf Lebensbildern AUus den en der Franzıskaner un: Kapuzıner ırd 111 dem VOI-

lıegenden Buch aufgeze1gt WIC lebendig das Iranzıskanısche ea der TIMU des Dienstes un
der Nachfolge en ach dem Evangelhıum ber dıe eıt hınweg geblieben ist WIC jeder
Jeweıls HC  = versucht hat dıeses ea dem (Jrt verwirklıchen den gestellt worden IST

ob als Tzıeher als Mıssıonsbischo qals Priester unstler der andwerker Das Buch 1st hne
aufgesetztes Pathos geschrieben un ann NECU für dıe franzıskanısche Idee faszınıeren

Hugoth
RIEDLINGER Helmut Vom Schmerz (rJottes Freiburg 1983 Herder Verlag 128 kt

13

„Kann der ott dem WIT als dem Fels UNSEeETECS eıls zujJauchzen sollen (vgl Ps 05 C111 ott des
Schmerzes GSM ” (S 10) Andererseıts „Aber können WIT A ott glauben dessen Freude
auch angesıichts der schrecklichsten Greue] jeden CISCNCH Schmerz ausschlıeßen muß? Können WITL
auf ın holffen WENN keıne Solldarıtät zwıschen uUNseTEIM un S{CILMICIM Schmerz möglıch ist?“ (S 11)

Auf diese Fragen versucht der Vfif meditierend und reflektieren eAntwort aß solche Fra-
SCH CIM erns  altes theologisches ema darstellen 1ST elatıv NECU enn DIS VOT WECNISCH Jahrzehn-
ten galt der Theologie als USdrTuC schlımmen we1ılels als Gottlosigkeıit als Verhaftetsein

bloß Anthropomorphen WENN die Möglıchkeıt daß ott Schmerz leiden könne eirac
BCZUOBCH wurde aß CIMn ergründendes edenken dıeser Möglıchkeıt den Glauben vertiefen dıe

Gottesvorstellungen dıfferenzieren un bereiıchern ott selbst näher bringen
ann alt das vorlhegende Buch erfahren Der V{ geht zunächst auftf den ‚„‚Schmerz der Welt
(Gottes (S 16) CN den Schmerz be1ı lier und ensch legt annn dar WIC dıe Mythen VO Schmerz
der Götter erzählen anschliıeßend das „bıblısche en VO Schmerz (Giottes (S 16)
tersuchen Abschlıeßend unternımmt S geistlıche Auslegung dessen Was dıe Schrift O11
Schmerz (Gottes sagl Denn NUr (Glauben äßt sıch dıe ede VO lhıebenden Halt gebenden alle
Freude sıch vereinıgenden vollkommenen ott mıt der Annahme daß ott x SCHIMGN: Selıgkeıt
uch SCINCNMN Schmerz erieıde (S 119) vereinbaren Fın ausgesprochen theologisches un! ge1istlı-
ches Buch überzeugend SCIMET Gedankenführung glaubhaft der bekundeten Spirıtualität
Eiınem leiıdenden VO Schmerzen heimgesuchten Menschen mu INall den Inhalt allerdings TSTI
übersetzen Hugoth

WOHLGSCHAFT, ermann: Heute ott glauben. Wege ZUT Gotteserfahrung. schaf-
fenburg 1983 OC Verlag. 134 S ‚ Kn
Der chrıstlıche Glaube hat längst Selbstverständlichkeit verloren Um drängender 1ST e
Notwendigkeıt dem verunsıcherten Menschen VO eute das undament des Glaubens CT1-
schlıeßen ıhm wıeder Gu«Cc Z/ugänge eröffnen DDas vorlhegende Buch ıll dem fragenden elt-
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